
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

...	und	mache	die	Felder	wieder	grün.

So	viel	Sonne	freut	natürlich	unsere	krisengebeutelten	Gemüter,	aber	die	Natur	und	die	Landwirtschaft
brauchen	dringend	Regen.	Die	Trockenheit	der	letzten	Wochen	haben	teilweise	irreparable	Schäden	für
dieses	Erntejahr	hinterlassen.	(Wenn	es	kriselt,	dann	anscheinend	richtig.)	

Dass	Virus-Pandemien	und	Naturschutz	tiefgreifend	miteinander	vernetzt	sind,	zeigt	jetzt	eine
australische	Studie.	Der	Grund	für	die	meisten	Ausbrüche	ist	die	Überkreuzung	der	Lebensräume	von
Menschen	und	Wildtieren.	Das	passiert	durch	Wildtiermärkte,	aber	vor	allem	durch	die	Zerstörung	oder
Umnutzung	der	natürlichen	Habitate,	sodass	die	Tiere	in	urbane	Räume	ausweichen	oder	Nutztiere,	die
in	ihren	Lebensräumen	angesiedelt	wurden,	infizieren	–	welche	die	Erreger	wiederum	an	uns	Menschen
weitergeben.	

Solche	Erkenntnisse	ermutigen	uns	hoffentlich	auch	in	Ausnahmezeiten	weiterhin	Maßnahmen	zum
Umweltschutz	zu	ergreifen.	Warum	wir	auch	mit	so	simplen	Dingen	wie	Biermixgetränken	einen	Beitrag
leisten	können	und	was	sich	uns	sonst	für	Möglichkeiten	unter	erschwerten	Bedingungen	eröffnen,
erfahren	Sie	in	diesem	Newsletter.

Zum	Schluss	noch	eine	Bitte:	Auch	wenn	wir	angehalten	werden,	die	Gänge	zum	Supermarkt	zu
reduzieren,	sollten	wir	trotzdem	die	Pfandflaschen	zurückbringen!	Die	werden	in	den	Abfüllanlagen
nämlich	langsam	knapp	–	genauso	wie	der	Platz	unter	unserer	Spüle	und	unsere	Geduld	mit	den
aneinanderklirrenden	Flaschen.	Leergut	wegbringen:	Eine	klassische	Win-Win-Situation	also.

Einen	regenreichen	Mai	mit	ausreichend	Sonnenstunden	zwischendurch	wünscht	Ihnen

Aruna	vom	Thüringer	Ökoherz	e.V.

																																											

Mosterei	Bad	Berka Fortbildung



Momentan	haben	es	Betriebe,	die	auf	die
Gastronomie	angewiesen	sind	besonders	schwer.

Wer	die	Familienmosterei	im	schönen
Tiefengruben	unterstützen	möchte,	kann	sich
entweder	mit	Säften,	Gelees,	Likören	und

anderen	regionalen	Köstlichkeiten	beliefern	lassen
oder	macht	eine	Tour	am	Ilmradwanderweg
entlang	und	kauft	vor	Ort	im	beschaulichen

Hofladen.

Die	Fortbildungsreihe	"Gutes	Essen	in	Kita	&
Schule"	bietet	die	Möglichkeit,	sich	umfassend	mit
den	Anforderungen	der	Qualitätsstandards	sowie
deren	Verwirklichung	auseinanderzusetzen.	Dabei

werden	theoretische	Einheiten	mit	praktischen
Anwendungen	verbunden.	Der	Thüringer	Ökoherz
e.V.	gibt	fachliche	Unterstützung	zum	Thema	Bio	in

der	Gemeinschaftsverpflegung.



Haus-	und
Hofübergabe

20km	nördlich	von	Weimar,	im	beschaulichen
Buttstädt	stehen	Haus,	Hof	und	Land	zur
Weitergabe.	Mit	guten	Bodenwertzahlen,
diversen	Nebenräumen,	Scheune,	1700	m²

Garten	und	5	ha	Feld.	

Beratung	Soziale
Landwirtschaft

Welches	Modell	der	Sozialen	Landwirtschaft	passt	zu
meinem	Betrieb?	Wie	steht	es	um	die	Finanzierung?

Benötige	ich	besondere	Qualifikationen?
Landwirtschaftliche	Betriebe,	die	sich	für	die	Soziale

Landwirtschaft	interessieren,	können	sich	Dank	der
Förderung	durch	die	GfAW	(fast)	kostenfrei	beim
Thüringer	Ökoherz	e.V.	beraten	lassen.	



Festival	der	Taten

Das	Festival	der	Taten	–	Wohnzimmer	Edition
bietet	die	einmalige	Möglichkeit,	gemeinsam	und
digital	Ideen	und	Projekte	zu	entwickeln,	die

sozial	innovativ	sind.	Angeleitet	werden	die
unterschiedlichen	Arbeitsgruppen	von

professionellen	Trainerinnen	und	Trainern	mit	der
Design	Thinking	Methode.	Bewerbungsschluss	3.

Mai!	

Crowdfunding

Der	Brunnenbau	der	Grünschnabel	steht	kurz
vor	dem	Finanzierungsziel.	Die	Cobstädter	Gärtnerei
versorgt	das	Umland	und	die	Landeshauptstadt	mit
bio-zertifiziertem	Gemüse.	Aber	auch	bei	ihnen	ist
der	Wolkengott	unzuverlässig	geworden.	Um	ihren
Anbau	noch	nachhaltiger	zu	gestalten	braucht	es

eine	autarke	Wasserversorgung.	



POMMEL

Trinken	hilft!	Nicht	nur	dem	Trinkenden	in
Krisenzeiten	sondern	vor	allem	alten

Streuobstwiesen,	die	dadurch	wieder	neu
bewirtschaftet	werden.	Das	neue	POMMEL	von
ObstNatur	ist	das	Radler	2.0:	Bier	und

Apfelschorle	–	natürlich	bio.	Und	für	alle	sich	fragen
ob	das	schmeckt:	Ja!	Und	erfrischender	und	leichter
als	zuckrige	Zitronenlimo	im	Bier	ist	es	auch.	Ab

Ende	Mai	im	Handel.

Wie	bekommen	wir...

...wir	mehr	Solarenergie?	Tja,	momentan	stehen
noch	zahlreiche	Regelungen	der	Bürgerenergiewende
im	Weg,	obwohl	sie	unsere	Energieversorgung	nicht
nur	klimafreundlicher,	sondern	auch	krisenfester
machen	würde.	Petition	unterschreiben	und

Solarenergie	voranbringen!



Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.
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